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Geleitwort

Vieles, was in Organisationen stattfindet – oder sie sogar konstituiert – ist Kommunika-
tion: Planung und Koordination, Zusammenarbeit und Führung, formelle wie informelle 
Interaktionsprozesse aller Art. Ohne Kommunikation fände weder Einfluss von Organi-
sationen auf die in ihnen zusammenwirkenden Menschen statt, noch würden Individuen 
Organisationen und deren Subsysteme formen. Ohne Kommunikation wären komplexe 
soziale Gebilde wie Organisationen nicht funktionsfähig oder gar nicht existent.

Angesichts dieser Bedeutung der Kommunikation, der internen Organisationskommuni-
kation, ist es nicht verwunderlich, dass sich Betriebswirtschaftslehre und Kommunika-
tionswissenschaft seit langem intensiv diesem Gebiet widmen. Aber weshalb nicht die 
Psychologie? Hat sie nichts dazu zu sagen? Ganz im Gegenteil, aber was sie zu sagen 
hat, ist verstreut auf viele Stimmen (trotz einer sich gut etablierenden Richtung „Kom-
munikations- und Medienpsychologie“). Und noch ist diese Vielstimmigkeit nicht zu einer 
harmonischen Polyphonie geordnet, noch haben die „Aspektspezialisten“ innerhalb der 
Psychologie, die Sozial- und Organisationspsychologen, die Differentiellen und Persön-
lichkeitspsychologen, die Pädagogischen, Lern- und Allgemeinpsychologen noch keine 
integrierte „Problemspezialisierung“ hervorgebracht – eine Psychologie der internen Or-
ganisationskommunikation. 

Eine solche Problemspezialisierung ist in einer so heterogenen Wissenschaft wie der Psy
chologie freilich nicht leicht zustande zu bringen. Denn heterogen ist die Psychologie 
nicht nur im Hinblick auf ihre Teilgebiete – die hat jede entwickelte Wissenschaft zu 
bieten –, sondern auch bezüglich dessen, dass die Psychologie auch wissenschaftssyste-
matisch keine Einheit bildet: sie ist Humanwissenschaft nach ihrem Gegenstand, Geis-
teswissenschaft aus ihren Wurzeln und Sozialwissenschaft gemäß ihren Konsequenzen. 
Naturwissenschaft ist die Psychologie nach ihrem methodischen Anspruch, wobei sich 
die konkreten Methoden in den verschiedenen Teilgebieten gründlich unterscheiden. Hie-
raus etwas zusammenzufügen, das als Psychologie der internen Organisationskommu-
nikation nicht nur in oberflächlicher Zusammenstellung, sondern als fundierte Problem
spezialisierung oder sogar als eigenständiges Fachgebiet gelten kann, ist ein mühevoller 
Prozess, dessen Nützlichkeit zunächst einmal erkannt werden muss.

Der vorliegende Band ist ein begrüßenswerter Schritt hierzu – und nach Lektüre aller 
Kapitel kann ich sagen, es ist ein gelungener Schritt, der von Michaela Maier, Frank M. 
Schneider und Andrea Retzbach unternommen wurde. Sie stellen nicht nur zusammen, 
was aus vielfältigen Ausrichtungen der gegenwärtigen Psychologie zum Problemfeld bei-
getragen werden kann – ergänzt um die Beiträge aus Nachbarwissenschaften –, sondern 
sie bieten auch integrierende Übersichten sowie Kapitel zum Stand der empirischen For-
schung, Evaluation und zur Vielfalt an Berufsfeldern. Auf diese Weise wird nicht nur das 
wissenschaftliche Feld aufbereitet, sondern es wird auch viel praktisch nutzbares Wissen 
angeboten, wie interne Organisationskommunikation zu planen, durchzuführen und zu 
evaluieren ist, welche Wirkungen zu erwarten sind, aber auch mit welchen Grenzen der 
Vorhersehbarkeit man rechnen muss.
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VIII Geleitwort

Damit ist der vorliegende Band auch ein schönes Beispiel für den Nutzen des Prinzips 
der Konzeptkombination. Innovationen fallen nämlich nicht vom Himmel, Erfindungen 
sind selten von völlig neuer Art. Im Normalfall entstehen kreative Leistungen aus der 
Kombination von Ansätzen, Ideen, Methoden aus bisher unverbundenen Gebieten. Des-
halb spielt die Konzeptkombination im kreativen Prozess eine herausragende Rolle. Eine 
solche Integration des bisher Disparaten wird in diesem Buch geleistet, weshalb es eine 
innovative und außerordentlich begrüßenswerte Leistung darstellt.

Darüber hinaus liegt sein Wert darin, dass die Kapitel von ausgewiesenen Experten der 
jeweiligen Teildisziplinen verfasst wurden, wobei die Beiträge nicht nur fachlich kom-
petent, sondern auch klar und verständlich geschrieben sind, gut gegliedert wie der ge-
samte Band, reichhaltig, informativ und mit anschaulichen Beispielen illustriert.

Für den Herausgeber der Buchreihe Wirtschaftspsychologie ist es deshalb eine große 
Freude, diesen Text als dreißigsten Band der Reihe begrüßen zu können. Möge er vielen 
Leserinnen und Lesern zur Anregung eigener Gedanken, zum Anstoß eigener Forschungs-
arbeit sowie als Hilfestellung zum Verständnis und zur Gestaltung organisationaler Pro-
zesse dienen, eventuell sogar zur Planung eigener Berufstätigkeit in diesem interessan-
ten Feld.

Stuttgart, im Frühjahr 2012� Heinz Schuler
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Vorwort

Recherchiert man den Begriff interne Kommunikation1 bei Online-Buchhandlungen 
oder Bibliotheken, so erhält man Tausende Treffer für mitunter sehr aktuelle deutsch-
sprachige Bücher. Wozu dann noch ein weiteres Buch zum Thema? Ist denn nicht schon 
alles zur internen Kommunikation gesagt und geschrieben? Betrachtet man die Treffer-
listen genauer, so wird schnell deutlich, dass es mindestens zwei gute Gründe gibt, die 
dafür sprechen, ein Buch zur Psychologie der internen Organisationskommunikation zu 
publizieren: (1) die vorherrschende Praxisorientierung und (2) die in den bislang vorlie-
genden Veröffentlichungen fehlende psychologische Perspektive.

Die vorhandene Literatur ist zum einen geprägt durch zahlreiche praxisorientierte 
Monografien (z. B. Ratgeber, Leitfäden, Handreichungen), die Hilfestellung bei der 
Gestaltung interner Kommunikationsmaßnahmen und -medien geben sollen (z. B. von 
Mitarbeitergesprächen, Intranet, Mitarbeiterzeitungen, Business-TV). Zum anderen 
existieren diverse Sammelwerke, die Fallstudien vereinen (vor allem in Form von Best-
Practice-Beispielen). In diesen Fallstudien werden unterschiedliche Fragestellungen in 
unterschiedlichen Organisationen bei unterschiedlichen Voraussetzungen verfolgt. Hier-
durch können diese Sammelwerke zwar das Anwendungsfeld der internen Organisati-
onskommunikation beschreiben und dessen Vielfalt aufzeigen, jedoch nur bedingt zu 
einem allgemeinen Verständnis der Wirksamkeit und Wirkungen interner Organisations-
kommunikation beitragen. In der deutschsprachigen wissenschaftlichen Literatur wird 
die interne Kommunikation häufig nur als Randgebiet der Organisationskommunikation 
behandelt. Bevorzugt wird dabei oft eine theoretische Ebene, die sich aus gängigen Pu-
blic Relations und betriebswirtschaftlichen Theorien ableiten lässt. Psychologische 
Theorien enthalten ihrerseits zwar vielfach (wenn auch zum Teil nur implizit) Kommu-
nikationsaspekte, interne Organisationskommunikation ist allerdings (bislang) kein ei-
genständiges psychologisches Forschungs- oder Anwendungsgebiet. Die Ansprüche, die 
in der Praxis an die interne Kommunikation geknüpft werden, betreffen in der Regel das 
Erleben und Verhalten von Menschen in Organisationen und berühren somit grundle-
gende organisationspsychologische Fragestellungen (vgl. Kap. 2). Es erscheint uns 
daher sinnvoll, die psychologischen Perspektiven im Bereich der internen Kommunika-
tion näher zu beleuchten.

Ziele und Zielgruppe dieses Buches

Unser Buch richtet sich vorrangig an Studierende der Kommunikationswissenschaft, 
Sozialwissenschaften und der Psychologie. Es soll aufzeigen, welche komplexen Wirk-
zusammenhänge vor dem Hintergrund etablierter Theorien angenommen werden kön-
nen und welche empirischen Befunde tatsächlich vorliegen. Dabei steht die psycholo
gische Perspektive aufgrund der vermuteten Effekte interner Organisationskommunikation 
auf psychologische Prozesse und Messgrößen im Vordergrund.

1	 Synonym zum Begriff der internen Organisationskommunikation verwenden alle Autoren in diesem Buch 
auch die Kurzform interne Kommunikation sowie die Umschreibung Kommunikation in Organisationen.
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X Vorwort

Inhaltlicher Aufbau

Nachdem Frank Schneider und Andrea Retzbach in Kapitel 1 in die Begriffswelt der 
internen Kommunikation einführen und den Stellenwert der internen Kommunikation in 
Wissenschaft und Praxis diskutieren, stellen sie in Kapitel 2 die wichtigsten Ziele vor, 
die durch interne Organisationskommunikation erreicht werden sollen. Aus dieser Sys-
tematisierung entsteht am Ende dieses zweiten Kapitels ein integriertes Wirkmodell in-
terner Organisationskommunikation.

Um die angenommenen Zusammenhänge zwischen der internen Kommunikation und 
den in Kapitel 2 definierten Zielgrößen sowie die Wirkungsmechanismen theoretisch zu 
fundieren, werden in den Kapiteln 3 bis 7 wichtige Konzepte aus relevanten Grundlagen- 
und Anwendungsdisziplinen der Psychologie dargestellt. In Kapitel 3 beschreiben Gab-
riela Blum und Manfred Schmitt die Differentielle und Persönlichkeitspsychologie im 
Kontext der internen Organisationskommunikation. Die Autoren diskutieren dabei, wie 
sich Persönlichkeitseigenschaften auf die Kommunikation in Organisationen auswirken 
können und wie die interne Organisationskommunikation Persönlichkeitseigenschaften 
beeinflussen kann. Ines Vogel beschäftigt sich in Kapitel 4 aus Perspektive der Allgemei-
nen Psychologie mit der Frage, wie Menschen ihre organisationale Umgebung wahrneh-
men, verarbeiten und empfinden. Ein wichtiges Feld der Pädagogischen Psychologie ist 
die Lernpsychologie. Annette Hosenfeld fokussiert in Kapitel 5 darauf, wie Menschen 
in Organisationen mit und ohne medialer Unterstützung lernen, Wissen erwerben und 
Wissen in Handlungen übersetzen. Kathrin Aehling, Marieke Arnold und Andrea Retz-
bach verdeutlichen in Kapitel 6 den zentralen Stellenwert der Sozialpsychologie und der 
Organisationspsychologie zur Erklärung und Vorhersage menschlichen Erlebens und 
Verhaltens in Organisationen. In Kapitel 7 stellt Uli Gleich Modelle zur direkten und 
medialen interpersonalen Kommunikation sowie zur Massenkommunikation vor, die 
aus der Kommunikations- und Medienpsychologie stammen. Diese Modelle können 
herangezogen werden, um die Wahl, Nutzung, Rezeption sowie die Wirkung von Kom-
munikation und Kommunikationsmitteln zu erklären.

Die psychologischen Sichtweisen werden in den Kapiteln 8 bis 11 durch Perspektiven 
verwandter akademischer Disziplinen auf die interne Organisationskommunikation er-
gänzt. Michaela Maier, Sabine Einwiller und Kerstin Theilmann widmen sich in Kapi-
tel 8 der kommunikationswissenschaftlichen Perspektive auf die interne Kommunika-
tion. Sie stellen dar, welche kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfelder 
wichtige Beiträge zur Analyse der Organisationskommunikation leisten, wie strategische 
Kommunikation geplant und umgesetzt werden kann, und sie geben konkrete Hinweise 
für die Gestaltung interner Kommunikation. In Kapitel 9 stellen Marlene Haupt und 
Tanja Leicht dar, dass die Betriebswirtschaftslehre (BWL) die interne Kommunikation 
als wichtigen Wettbewerbs- und Produktivitätsfaktor erkannt hat, der in die strategische 
Unternehmensführung eingebettet werden muss. Sie diskutieren dabei auch die Frage 
nach dem Kosten-Nutzen-Verhältnis von internen Kommunikationsmaßnahmen sowie 
deren Einsatz im Rahmen von Veränderungsprozessen. Steffen Hartmann beschreibt in 
Kapitel 10 überblicksweise die soziologische Perspektive auf Kommunikation in Orga-
nisationen. Er veranschaulicht dies anhand mikro-, meso- und makrosoziologischer 
Herangehensweisen. Aus rechtswissenschaftlicher Perspektive interessiert vor allem, zu 
welchen Formen und Inhalten der Kommunikation Organisationen personal- und ar-
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beitsrechtlich verpflichtet sind. Benjamin Veyhl führt in Kapitel 11 bestehende gesetzli-
che Regelungen zur Kommunikation in Organisationen auf und erläutert wesentliche 
Paragrafen des Betriebsverfassungsgesetzes.

In den Kapiteln 12 bis 14 widmen sich Andrea Retzbach und Frank Schneider der 
internen Kommunikation als Forschungs- und Anwendungsfeld. Nachdem sie in Kapi-
tel 12 die wichtigsten diagnostischen Herangehensweisen und Evaluationsmethoden 
vorstellen, thematisiert Kapitel 13 den aktuellen Stand der empirischen Forschung zum 
Thema. Kapitel 14 beschreibt die interne Kommunikation als Anwendungs- und Berufs-
feld. Wer beschäftigt sich innerhalb von Organisationen mit interner Kommunikation 
und welche Kommunikationsdienstleister werden für die Konzeption und Gestaltung 
von Kommunikationsmaßnahmen zurate gezogen? Vier Interviews mit Praktikern unter-
mauern die Ergebnisse.

Schließlich fasst Kapitel 15 zusammen, wie die Psychologie Forschung und Praxis 
der internen Organisationskommunikation bereichern kann.
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Teil I:  Grundlagen

1.	 Gegenstand und Bedeutung  
der internen Organisationskommunikation

2.	 Ziele der internen Organisationskommunikation
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